
  
HERAUSGEBER:  

Der Bürgermeister, 47504 Neukirchen-Vluyn, Erscheinungsweise nach Bedarf 
 Erhältlich im Rathaus, sowie bei der Stadtbücherei Neukirchen und Vluyn,  

der Volksbank Niederrhein eG Alpen in Neuk.-Vluyn, der Sparkasse am Niederrhein in Neuk.-Vluyn, 
Einzelbezug gegen Kostenbeteiligung bei der Stadt Neukirchen-Vluyn, Ratsbüro, 47504 Neukirchen-Vluyn 

 

 
  
 
39. Jahrgang Erscheinungstag: 28.03.2013 Nr.  4 
 
 
 
 
 
INHALT:  
 
 
 
Bekanntmachungen der Stadt Neukirchen-Vluyn 
 
 
Seite 38  Inkrafttreten Bebauungsplan Nr. 118, Gebiet Niederberg Wohnen II 
 
Seite 41  Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten von Verkaufs- 
   stellen an Sonntagen vom 21.03.2013 
 
Seite 42  Satzung vom 25.03.2013 über die 4. Änderung der Gebührensatzung 
   zur Entwässerungssatzung der Stadt Neukirchen-Vluyn vom 22.12.2009 
 
Seite 45  2. Änderungssatzung vom 25.03.2013 zur Satzung über die Erhebung 
   der Vergnügungssteuer in der Stadt Neukirchen-Vluyn (Vergnügungs- 
   steuersatzung) 
 
Seite 47  Satzung vom 25.03.2013 über die Festsetzung der Steuerhebesätze für 
   die Realsteuern in der Stadt Neukirchen-Vluyn 
 
 

A M T S B L A T T  
 
D E R S T A D T N E U K I R C H E N - V L U Y N   



 
 
 
 
 
  
Amtsblatt der Stadt Neukirchen-Vluyn 
39. Jahrgang Erscheinungstag: 28.03.2013 Nr.  4 
 
 

  
 
 
 
 

- 38 - 

Inkrafttreten 
Bebauungsplan Nr. 118, Gebiet Niederberg Wohnen II  
 
 
Der Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn hat am 20.03.2013 gem. § 10 (1) BauGB den o. g.  
Bebauungsplan als Satzung beschlossen. Der Bebauungsplan wurde aus dem geltenden 
Flächennutzungsplan der Stadt Neukirchen-Vluyn entwickelt und bedurfte daher nicht der 
Genehmigung der Bezirksregierung Düsseldorf gem. § 10 (2) BauGB. Der räumliche 
Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in dem zu dieser Bekanntmachung gehörenden 
Kartenausschnitt kenntlich gemacht. 
 
Der Bebauungsplan mit Begründung liegt im Rathaus, Zimmer 216, Hans-Böckler-Str. 26 in 
Neukirchen-Vluyn während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Über 
den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Mit der Bekanntmachung im Amtsblatt der 
Stadt Neukirchen-Vluyn tritt der Bebauungsplan gemäß § 10 (3) BauGB in Kraft. 
 
 
Hinweis  
 
1.       Unbeachtlich werden gem. § 215 BauGB 
 

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes und 

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der 
Flächennutzungsplanänderung oder der Satzung gegenüber dem Bürgermeister 
der Stadt Neukirchen-Vluyn, Hans-Böckler-Str. 26, 47506 Neukirchen-Vluyn, 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind (§ 215 BauGB).  
 
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 

 
2. Ein Entschädigungsberechtigter kann Entschädigung verlangen, wenn die in §§ 39 bis 

42 Baugesetzbuch bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die 
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der 
Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. Ein 
Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf 
des Kalenderjahres, in dem die in o. g. Fällen bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 20.03.2013 beschlossene Satzung  wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 21.03.2013 
 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister  
 
 
Anlage siehe Folgeseite 
 



 
 
 
 
 
  
Amtsblatt der Stadt Neukirchen-Vluyn 
39. Jahrgang Erscheinungstag: 28.03.2013 Nr.  4 
 
 

  
 
 
 
 

- 40 - 

 
 
********************************************************************************************************* 



 
 
 
 
 
  
Amtsblatt der Stadt Neukirchen-Vluyn 
39. Jahrgang Erscheinungstag: 28.03.2013 Nr.  4 
 
 

  
 
 
 
 

- 41 - 

Ordnungsbehördliche Verordnung über das Offenhalten  von Verkaufsstellen an 
Sonntagen vom 21.03.2013 
 
 
Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöffnungszeiten 
(Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW)  vom 16.11.2006 (GV.NRW. S. 516/SGV. NRW. 7113)  
und §§ 27 ff. des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden 
(Ordnungsbehördengesetz - OBG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.05.1980 
(GV. NRW. S. 528/SGV. NRW. 2060), zuletzt geändert durch Gesetz vom 05.04.2005 (GV. 
NRW. S. 274) wird für die Stadt Neukirchen-Vluyn folgende Ordnungsbehördliche 
Verordnung erlassen: 
 

§ 1 
 
Verkaufsstellen dürfen an folgenden Sonn- und Feiertagen im gesamten Stadtgebiet geöffnet 
sein: 
 
 

am 05.05.2013 im gesamten Stadtgebiet in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr 
 

am 06.10.2013 im gesamten Stadtgebiet in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr 
 

am 08.12.2013 im gesamten Stadtgebiet in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr 
 

 
 

§ 2 
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig im Rahmen des § 1 
Verkaufsstellen außerhalb der dort zugelassenen Geschäftszeiten offenhält. 
 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 500,00 Euro geahndet werden. 
 
 

§ 3  
 
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt 
Neukirchen-Vluyn in Kraft. 
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Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 20.03.2013 beschlossene OVO Offenhalten 
Verkaufsstellen 2013 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 21.03.2013 
 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister  
 
********************************************************************************************************* 
 
Satzung vom 25.03.2013 über die 4. Änderung der Geb ührensatzung zur 
Entwässerungssatzung der Stadt Neukirchen-Vluyn vom  22.12.2009 
 
Aufgrund des §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Fünftes Gesetz zur Änderung der gesetzlichen Befristungen im 
Zuständigkeitsbereich des Ministeriums für Inneres und Kommunales sowie des 
Justizministeriums vom 23. Oktober 2012 (GV. NRW. S. 474) und der §§ 4, 6 und 7 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 
(GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch das Gesetz zur Änderung des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land NRW vom 13. Dezember 2011 (GV. NRW S. 687), 
sowie der §§ 53, 64 und 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926), zuletzt geändert 
durch Artikel 3 des Landschaftsgesetzes und des Landesforstgesetzes, des 
Landeswassergesetzes und des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung in 
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Nordrhein-Westfalen vom 16. März 2010 (GV. NRW. S. 185) und des 
Abwasserabgabengesetzes vom 18. Januar 2005 (BGBl. I S. 114), zuletzt geändert durch 
Artikel 1 des Gesetzes zur Umsetzung der Dienstleistungsrichtlinie auf dem Gebiet des 
Umweltrechts sowie zur Änderung umweltrechtlicher Vorschriften vom 11. August 2010 
(BGBl I S. 1163) in Verbindung mit der Satzung über die Entwässerung der Grundstücke und 
den Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage - Entwässerungssatzung - hat der Rat der 
Stadt Neukirchen-Vluyn in seiner Sitzung am 21.03.2013 die folgende Satzung beschlossen: 
 
 
Artikel 1 
 
§ 2 Abs. 1 und 4 werden wie folgt geändert: 
 

§ 2  
Abwassergebühren 

 
(1) Für die Inanspruchnahme der gemeindlichen Abwasseranlage erhebt die Stadt 

Neukirchen-Vluyn nach §§ 4 Abs. 2, 6 KAG NRW und § 53 c LWG NRW 
Abwassergebühren (Benutzungsgebühren) zur Deckung der Kosten i.S.d. § 6 Abs. 2 
KAG NRW sowie der Verbandslasten nach § 7 KAG NRW. 

 
(1) Die Schmutzwasser- und die Niederschlagswassergebühr sind grundstücksbezogene 

Benutzungsgebühren und ruhen als öffentliche Last auf dem Grundstück (§ 6 Abs. 5 
KAG NRW). 

 
 
Artikel 2 
 
§ 4 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
 

§ 4 
Schmutzwassergebühren  

 
(1) Bei der Ermittlung der Schmutzwassermenge werden die auf dem Grundstück 

anderweitig verbrauchten oder zurückgehaltenen Wassermengen (sog. 
Wasserschwundmengen) abgezogen, die nachweisbar nicht dem öffentlichen Kanal 
zugeführt werden. Der Nachweis der Wasserschwundmengen obliegt den 
Gebührenpflichtigen.  

 
Der Gebührenpflichtige ist verpflichtet, den Nachweis durch einen auf seine Kosten 
eingebauten, ordnungsgemäß funktionierenden und geeichten Wasserzähler zu führen. 
Der Wasserzähler muss alle 6 Jahre gemäß den §§ 12 bis 14 i.V.m. dem Anhang B 
Nr. 6.1 der Bundes-Eichordnung durch einen neuen, geeichten Wasserzähler ersetzt 
werden. Vor der erstmaligen Inbetriebnahme ist der Einbau eines Wasserzählers 
schriftlich durch den Gebührenpflichtigen bei der Stadt Neukirchen-Vluyn anzuzeigen. 
Der Nachweis über die ordnungsgemäße Funktion sowie Eichung des Wasserzählers 
obliegt dem Gebührenpflichtigen. Wird dieser Nachweis nicht geführt, findet eine 
Berücksichtigung der Abzugsmengen nicht statt. 
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Ist im Einzelfall der Einbau eines Wasserzählers zur Messung der 
Wasserschwundmengen technisch nicht möglich oder dem Gebührenpflichtigen nicht 
zumutbar, so hat der Gebührenpflichtige den Nachweis durch nachprüfbare Unterlagen 
zu führen. Aus diesen Unterlagen muss sich insbesondere ergeben, aus welchen 
nachvollziehbaren Gründen Wassermengen der gemeindlichen Abwassereinrichtung 
nicht zugeleitet werden und wie groß diese Wassermengen sind. Die nachprüfbaren 
Unterlagen müssen geeignet sein, der Gemeinde eine zuverlässige Schätzung der auf 
dem Grundstück zurückgehaltenen Wassermengen zu ermöglichen. Sind die 
nachprüfbaren Unterlagen unschlüssig und/oder nicht nachvollziehbar, werden die 
geltend gemachten Wasserschwundmengen nicht anerkannt. Soweit der 
Gebührenpflichtige durch ein spezielles Gutachten bezogen auf seine 
Wasserschwundmengen den Nachweis erbringen will, hat er die gutachterlichen 
Ermittlungen vom Inhalt, von der Vorgehensweise und vom zeitlichen Ablauf vorher mit 
der Gemeinde abzustimmen. Die Kosten für das Gutachten trägt der Gebührenpflichtige.  

 
Wasserschwundmengen sind bezogen auf das Kalenderjahr durch einen schriftlichen 
Antrag bis zum 30.06. des nachfolgenden Jahres durch den Gebührenpflichtigen bei der 
Stadt Neukirchen-Vluyn geltend zu machen. Nach Ablauf dieses Datums findet eine 
Berücksichtigung der Wasserschwundmengen nicht mehr statt (Ausschlussfrist). Fällt der 
30.06. des nachfolgenden Jahres auf einen Samstag oder Sonntag, endet die 
Ausschlussfrist am darauf folgenden Montag. 

 
 
Artikel 3 
 
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
 
(2) Abweichend von Absatz 1 tritt § 4 Abs. 5 rückwirkend zum 01.01.2012 in Kraft. 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 20.03.2013 beschlossene Satzung wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
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c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 25.03.2013 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister  
 
********************************************************************************************************* 
 
2. Änderungssatzung vom 25.03.2013 zur Satzung über  die Erhebung der 
Vergnügungssteuer in der Stadt Neukirchen-Vluyn (Ve rgnügungssteuersatzung) 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert 
durch Artikel 7 des Gesetzes vom 23.Oktober 2012 (GV. NRW. S. 474) und der §§ 1 bis 4 
und § 20 Abs. 2 Buchst. b des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (KAG) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 13. Dezember 2011 (GV. NRW. S 687) hat der Rat der Stadt Neukirchen-
Vluyn in seiner Sitzung vom 20.03.2013 folgende Änderungssatzung zur 
Vergnügungssteuersatzung vom 01.10.2009 beschlossen: 
 

Artikel 1 
 
§ 7 Abs. 5 wird wie folgt geändert: 
 
 
(5) Die Steuer beträgt je Apparat und angefangenen Kalendermonat bei der Aufstellung 

1. in Spielhallen oder ähnlichen Unternehmen (§ 1 Nr. 5 a) 
 

Apparaten mit Gewinnmöglichkeit                15 v.H. des Einspielergebnisses 
Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit                35 Euro 
 
 

2. in Gastwirtschaften und sonstigen Orten (§ 1 Nr. 5 b) bei 
 

Apparaten mit Gewinnmöglichkeit                15  v.H. des Einspielergebnisses 
Apparaten ohne Gewinnmöglichkeit                25 Euro 
 
 

3. in Spielhallen, Gastwirtschaften und an sonstigen 
    Orten (§ 1 Nr. 5 a und b) bei Apparaten, mit denen 
    Gewalttätigkeiten gegen Menschen und/oder 
    Tiere dargestellt werden oder die die Verherr- 
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    lichung oder Verharmlosung des Krieges oder 
    pornographische und die Würde des 
    Menschen verletzende Praktiken zum 
    Gegenstand haben       200 Euro 
 
 

Artikel 2 
 

Inkrafttreten 
 
Diese 2. Änderungssatzung tritt zum 01.07.2013 in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 20.03.2013 beschlossene Satzung wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 25.03.2013 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister  
 
********************************************************************************************************* 
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Satzung vom 25.03.2013 über die Festsetzung der Ste uerhebesätze für die Realsteuern 
in der Stadt Neukirchen-Vluyn 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 7 
des Gesetzes vom 23. Oktober 2012 (GV. NRW. S. 666) in Verbindung mit § 25 
Grundsteuergesetz in der Fassung des Gesetzes zur Reform des Grundsteuerrechts vom 
7. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 
19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794) und des § 16 des Gewerbesteuergesetzes in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2002 (BGBl. I S. 4167), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 07. Dezember 2011 (BGBl. I S. 2592), hat der Rat der 
Stadt Neukirchen-Vluyn in seiner Sitzung am 20.03.2013 folgende Hebesatzsatzung 
beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

Die Steuerhebesätze für die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer werden für das 
Haushaltsjahr 2014 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
     (Grundsteuer A)   255 v. H. 
 
 b) für die Grundstücke 
     (Grundsteuer B)   435 v. H. 
 
 
2. Gewerbesteuer 
    nach dem Gewerbeertrag   440 v. H. 
 
 

§ 2 
 

Die Steuerhebesätze für die Grundsteuer und für die Gewerbesteuer werden für das 
Haushaltsjahr 2015 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
     (Grundsteuer A)   270 v. H. 
 
 b) für die Grundstücke 
     (Grundsteuer B)   450 v. H. 
 
 
2. Gewerbesteuer 
    nach dem Gewerbeertrag   450 v. H.  
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§ 3 
 

Diese Satzung tritt am 01.01.2014 in Kraft. 
 
 
 
 
 
Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vom Rat der Stadt Neukirchen-Vluyn am 20.03.2013 beschlossene Satzung wird hiermit 
öffentlich bekanntgemacht. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung ergeht folgender Hinweis: 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
 Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 
 ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei 
 die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
 ergibt. 
 
 
Neukirchen-Vluyn, den 25.03.2013 
 
 
Harald Lenßen 
Bürgermeister  
 
********************************************************************************************************* 


